· Des gibt eine Vielfalt von kooperativen Arrangements – inwiefern unterscheiden sich diese?
Kennzeichnend für die Arbeitswelt sind unterschiedliche Formen räumlich verteilten koorperativen Arbeitens:

· Kooperative Arbeitsarrangements können sowohl stabil und langfristig als auch ad-hoc oder zeitlich begrenzt sein.

· Personen können gleichzeitig unterschiedlichen kooperativen Arbeitsarrangements mit verschiedener Größe und Natur angehören

· Kooperatives Arbeiten ist gekennzeichnet durch verteilte Kontrolle, eine gewisse Autonomie der Akteure, sowie eine Vielfalt von Perspektiven, Fähigkeiten, Strategien und Motivationen

· Nennen Sie drei generelle Merkmale von kooperativen Arbeiten!

· Findet in einem gemeinsamen Arbeitsfeld statt

· Ist raum-zeitlich Verteilt

· Verteilte Kontrolle -> Kompetenzverteilung

· Elektronische Kalender: Welche Faktoren tragen zu ihrer erfolgreichen Einführung in Organisationen bei? (nennen sie 3)

· Unternehmensweite Plattformen und kräftiger technischer Support
· Es kann von den meisten erwartet werden, dass sie regelmäßig E-Mails lesen

· Funktionalität – Produktreife: Enge Verknüpfung mit E-Mail, Nutzbarkeit von Konferenzräumen, ausgedehnter Bereich für Privacy-Optionen

· Allgemeine Annahme und Gruppenzwang – Nichtbenutzer werden sich schnell „out“ fühlen

· Nennen Sie drei typische Zeitkonflikte in Organisationen

· Synchronisation

· Allokation von Zeitressourcen

· Umgang mit temporaler Ambiguität

Kann das stimmen?

· „Work flow within and withput“: Welche Strategien der Verflüssigung ihrer Arbeitsprozesse wenden die Beschäftigten der Druckerei an? (Maintaining a smooth flow of work)
· Priorisieren von Tasks: Jobs sind nach Datum sortiert, Mitarbeiter werden aber diese Reihenfolge verändern (für ihre Jobs) um den „flow of work“ zu sichern
· Vorhersehen von Arbeitsschritten: Reguläre Arbeiten können angepasst werden
· Das gegenseitige Arbeiten unterstützen und die Maschinen kennenlernen: Administratoren passen auf, dass die Mitarbeiter nicht zu viel auf einem zu tun haben, „lines of sight“ zwischen den Mitarbeitern um Hilfe anzufordern über Augenkontakt
· Identifizieren und verteilen von unterbrechbarer Arbeit: Labor intensive Arbeiten werden unter Mitarbeitern aufgeteilt.

(bin ich mir nicht so sicher ob das so stimmt)

· Weshalb war das Workflow System PF2 ursprünglich schlecht designt?
· Im überarbeiteten Skriptum ab Seite 19, aber keine Ahnung


· Beschreiben Sie die Multifunktionalität des „flight progress strips“ bei der Luftraumüberwachung!
· Als Arbeitsplatz: an dem ein Großteil der Flugraumüberwachung praktisch durchgeführt wird (Veränderungen bei der Flughöhe, Geschwindigkeit usw.)
· Als Memory: Speichert getroffene Entscheidungen und zeigt die momentane Situation

· „Getting the picture“ und „creating order“: Geben, zusammen mit dem Radar, einen Überblick über die Situation im Sektor

· Welche Überlegungen hinsichtlich des manuellen Einordnens der „strips“ stellten die Autoren an?
· Keine Ahnung

· Standards sind nicht neutral – geben Sie ein Beispiel!
· Sie sind nicht neutral: denn sie implizieren ethische, soziale, kulturelle, ökonomische Entscheidungen
· (Zusatz: Sind formale Konstrukte: Ressourcen für das Planen, Strukturieren und Vergleichen, jedoch blind gegenüber den Besonderheiten von der Situation bzw. dem Kontext von denen sie abstrahieren)

· Erläutern Sie die Problematik von Klassifikationssystemen am Beispiel „Humor“ in der Pflegetätigkeit!

· Pflegetätigkeit: diese umfasst eine breite Palette an „unsichtbaren“ Fähigkeiten wie Pflege-, Gefühls-, Sicherheits-, Artikulationsarbeit.
· Humor ist schwer zu Klassifizieren, Schwestern müssen entscheiden welche Aspekte ihrer Tätigkeiten sinnvoll zu klassifizieren sind.

· Lachen, Reden, Ironie etc. mit Patienten machen alle Teil der Arbeit von Pflegetätigkeiten aus. Es stellt sich die Frage, inwiefern dies zur Fürsorge gezählt werden kann und dementsprechend bewertet/entlohnt wird.


· Wie ist die Aussage zu verstehen: „Privacy is a dialectic and dynamic boundary regulation process“?
· Altman: Privacy as dialectic and dynamic boundary regulation process – boundary between privacy and publicity under constant negotiation and management. Participation in the social world required selective of personal information – people optimize their accessibility between openness and closedness, depending on context.

· In virtual settings created by ICT, audiences are no longer circumscribed by physical space; they can be large, unknown and distant. When the bounds of identity definition are not within one’s total control – people have little control over representations of themselves that are artefacts of simply having been somewhere and done something.

· Nennen Sie mindestens drei „Privacy Design Guidelines“ für ubiquitous pervasive, usw. computing environments!
· Openness
· Make Risky Operations expensive

· Avoid surprise

· Consider time – expiry date should be default option for all data

· Was versteht man unter „Workspace Awareness“?
· First, workspace awareness is awareness of people and how they interact with the workspace, rather than just awareness of the workspace itself.
· Second, workspace awareness is limited to events happening in the workspace – inside the temporal and physical bounds of the task that the group is carrying out.

· Geben Sie mindestens drei Beispiele von Interface Techniken zur Unterstützung von Workspace Awareness an!

· Liste der Beteiligten: Zeit wer gerade eingeloggt ist
· Farben verwenden: Neues Objekt – mit Farbe markieren

· Modus Indikatoren: In welchem Modus Personen arbeiten

· Radar views show the entire workspace. Over the shoulder views shows a miniature version of another person’s entire workspace.

· Charakteristische Töne: Verschiedene Objekte geben verschiedene Arten von Tönen von sich.


· Welche Funktionalitäten unterstützt ein gut designtes Artefakt (3 davon)?
· Multifunktionalität
· Multimedialität

· Offenheit

· „Boundary Object“
· Materialität


· Unterschied zw. repräsentativen und koordinativen Artefakten?
· Repräsentative Artefakte
· Machen unsichtbare Dinge sichtbar, nicht greifbare Dinge greifbar, schaffen Öffentlichkeit, evaluieren Möglichkeiten, schließen Möglichkeiten

· Koordinative Artefakte

· Bieten eine Schnittstelle für kooperatives Arbeiten

· Schreiben Aktionen vo (TODO Listen, Workflows)

· Merken sich vergangene Aktionen und Entscheidungen

· Identifizieren Objekte

· Klassifizieren Objekte

